
immerwährend jungfräuliche Gottesmutter Martia DL Nach dem unerforschlichen Ratschluß Gottes öffnet sıch
”„achdem SE ıhren ırdischen Lebenslauf vollendet hatte, über den Menschen dieser geprüften und schmerz-
mıf Leib un Seele ZUY hımmliıschen Herrlichkeit auf- erfüllten, Verir un: enttäuschten doch auch heil-
FENOMMEN wworden. Weıse VO:  3 der Suche nach NC} großen verlorenen
Wenn daher, W  N Gott verhüte, jemand diese Wahrheıit,; Gut beunruhigten (GGeneratıiıon C111 euchtendes Stück Hım-
die VO:  =; Uns definiert worden 1STt leugnen oder be- mel strahlend Reinheit, Hoffnung, seligem Leben,
wußt Z weifel ziehen Wagt soll 9 da{ß dem Marıa, die KöOönıgın und Mutter, neben der Sonne

der Gerechtigkeit throntvollständig VO göttlichen und katholischen Glauben
abgefallen 1SE Seit langer e1it ersehnt 1ST dieser Tag endlich der Un-
Damıt 1ber diese Unsere Definition der leiblichen Auf- $ endlich der UTr«ec Eıne Stimme der Jahrhunderte,

VWır können SAaRCH, 1E Stimme der Ewigkeit 1ST dienahme Marız den Hımmel der Z  n Kirche be-
kannt wird wollen Wır, da{(lß dieses Unser Apostolisches Unsere, die M1 dem Beistand des Heiligen Geistes das
Schreiben ZU) immerwährenden Gedenken bestehe, und CINZISAFLIZC Privileg der himmlischen Mutter feierlich

verkündet hat Und C1iMn Ruf der Jahrhunderte 1ST derWır befehlen daß dessen Abschriften, auch den gedruck-
ten Exemplaren, WEeln SIC VO  3 der and öftent- CUIC, der heute aufsteigt Aaus$s dem welten Raum dıeses
ıchen Notars unterschrieben oder durch das Sıegel ehrwürdigen, schon dem uhm der Christenheit

heiligen Ortes dieses ZEISLLZCN Zieles aller Vöhker, derkirchlicher Würde stehenden Persönlichkeit bestätigt
sind der gleiche Glaube beigemessen wırd den INa  : dem ZU Altare und Tempel EUFGT überströmenden
Original des Apostolischen Schreibens selbst schenkte, Frömmigkeit-geworden ı1SE

Wie VO Schlag _HCCn Herzen un VO  D] der BewegungwWwenn vorgelegt und SCZCLIZL würde
Keinem Menschen sCcC1 also erlaubt diese Unsere Er- Liıppen erschüttert, erbeben selbst die Steine dieser
klärung, Verkündigung Unı Definition ungültig - Patriarchalkirche un:! MIt ihr zugleich scheinen die -

zähligen ehrwürdigen Kirchen, die der anzeCh Weltchen, ıhr veErwESCNCL Kühnheit entgegeNZUtLretenN oder
S1C bekämpfen Sollte siıch aber jemand unterfangen, Z Ehre der den Hımmel Aufgenommenen errichtet

dennoch Lun MOSC W 1SSCIHI)L, dafß den Zorn worden siınd geheimem Erzittern jubeln, enk-
mäler C116 CINZI1SCH Glaubens und ırdischer Socke]l vd€$des Allmächtigen Gottes und der heiligen A postel Petrus

und Paulus auf sich herabruft himmlischen Glorienthrons der Könıgın des Weltalls
Gegeben Kom, beim heiligen Petrus, Jahre des Von diesem Freudentag, Von diesem Stück Himmel un

VO  a der Woge des Jubels der Engel der sich M1 demGroßen Jubiläums 1950 ersten November, dem est
Allerheiligen, zwölften Jahre Unseres Pontifikates der anzch kämpfenden Kirche EINIEL, muß sich über

Pıus, der Bischof der Katholischen Kırche, habe di Seelen e1MN Strom VO  ; Gnade und Belehrung ergießen,
definiert un unterzeichnet der S1C Heıiligkeit unwiıderstehlich antreibt

Daher erheben Wır VOIl dieser Erde, dieser Unserer

Predigt des Heiligen Vaters das olk eit dieser Unserer Generatıon, vertrauend die ugen
jesem erhabenen Geschöpf un: rufen allenauft dem Petersplatz PO: die Herzen!

Auf rund dieses feierlichen Dokumentes geschah annn Vielen unruhıigen und gyeangstigten Seelen, dem traurıgen
auch orgen des November dıe feierliche Verkün- Erbe Ver  en und unruhıigen Zeıt, Seelen, die
digung des Dogmas das gläubige Volk, das sıch MLE niedergedrückt, aber nıcht ı ihr Schicksal ergeben sind,
mehr als 500 000 Menschen auf dem Platz C“OT SE Peter die nıcht mehr die Güte des Lebens glauben und Nur
versammelt hatte, UN) dıe gZgesamtTE Christenheit, die gleichsam ZW aNZSWEISC den gegebenen Augenblick —-
auch durch den Rundfunk MLE dem festlichen Ereignis nehmen, eröfinet das demütige un unerfahrene Mädchen
Rom verbunden WATr Nachdem das 0Ma der feier- VO  n Nazareth inNe höhere Sphäre un! x1Dt ıhnen die
lichen lateinıschen Formel des Schlusses der Bulle das Kraft 1115 Auge fassen, welcher Bestimmung un:
'olk verkündet wworden WAarT, hielt a  S 1US$5 K ım welchen Werken JENE erhoben worden 1. die VO  o (Gott
ıtalıenischer Sprache 1Ne Rurze, MLE tiefer Ergriffenheit auserwählt, die Multter des fleischgewordenen Wortes
(979) der ungeheuren Menschenmenge angehörte Predigt, SC1IMN gehorsam den Befehl des Herrn aufnahm
die UOoON ıhm selber verfaßten Gebet endigte Und ihr, die ihr Unserm Herzen VOr allen nahe steht,
Die Predigt hatte folgenden Wortlaut: die ıhr dıe leidvolle orge Unserer Tage und Nächte un
„Ehrwürdige Brüder und geliebte Söhne und 'T öchter, jeder Unserer Stunden se1d, ihr Armen, Kranken, Flücht-

linge, Gefangene, Verfolgte, Arbeitslose und Heimatlose,die ihr hijer ı Unserer Gegenwart versammelt se1d, und
ıhr alle, dıe ihr Uns diesem heilıgen Rom und Leidende jeder Art nd ı jedem Lande, iıhr, für die der
allen Ländern der katholischen Welt hört! iırdische Aufenthalt LUr Iränen und Entbehrungen

haben scheint, 1el Anstrengungen auch gemacht W eI-Ergriffen durch die Erklärung der Aufnahme der Aller-
selıgsten Jungfrau Marıa M1 Leib un: Seele ı den Hım- den und gemacht werden MUSSCH, euch helfen: erhebt
mel ZU Glaubensdogma, jubelnd ı der Freude, die das den Blick Zu derjenıgen, die VOTr euch die Straßen de

AÄArmut, der Verachtung, der Verbannung, des SchmerzesHerz aller Gläubigen überströmt, deren inbrünstiger
Wunsch erfüllt worden 1ST, fühlen Wır das unwidersteh- vewandelt 1ST, deren Seele selber Fuße des Kreuzes
iıche Bedürfnis NI euch ZUsammen Hymnus der “n Schwert durchbohrt wurde und die iıhren
Dankbarkeit der Zuugen Vorsehung CGottes CIr- Blick ungeblendet ı das 5 Licht versenkt.

In dieser Welt ohne Frieden, die VO  S ZEeEZENSECILLSZCEM Miß-heben, die euch die Freude dieses Tages un Uns den
Trost hat bereiten wollen, die Stirn der Mutter Jesu und CrauecnN, VO  $ erwürfnissen, Feindschaften, Ha{ß gefoltert

Mutter, Marıa, M1 dem funkelnden Diadem wırd weil 111 ıhr der Glaube geschwächt un der Sinn
der Liebe un Brüderlichkeit Christus fast erloschenschmücken, das jeden ihrer einzelnen Vorzüge krönt
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ISE; und während VWır IN1IT aller Inbrunst darum flehen, Die Ansprache die Kardinäle, Erzbischöfe und Bischöfe
daß die Himmelfahrt Marıa Cein Zeichen der Wiederkehr November 1950
der Liebe und des Lebens die menschlichen Herzen sSC1H

INOSC, werden Wır nıcht müde daran 9 da{ß Am November hielt der Heilige Vater ann 2NE An-
sprache die ıNn Rom versammelten Kardınäle, Erz-nıchts jemals wiıichtiger sSeCinNn darf als die Tatsache un das bischöfe UN: Bischöfe der ıhnen EINISE anBewulstsein; dafß Wır alle Söhne C111 un: derselben Mut-

EL Marıas, sind die Himmel ebt als verbindende anlıegen des gegenwartıgen Augenblicks anıs Herz legte
Kraft Mystischen Leib Christi, als NEU: Eva und NCUC Szıe hat tolgenden Wortlaut
Multter der Lebendigen, die alle Menschen A Wahrheit Mıt Ergriffenheit, W 1€ Wır sie selten Laufe der
und Zur Gnade ihres yöttlichen Sohnes führen 111 Jahre Unseres Pontifikates erlebt haben, srüßen Wır
Und 1U  $ wollen WIT nıederknien und andächtig beten! heute euch ehrwürdige Brüder Unsere Freude und Un-

sern Festeskranz Der Grund dieser Herzensfreude 1ST
Das Gebet die Allerseligste, den Himmel euch bekannt Der Ratschluß des CWISCH Gottes, dessen

aufgenommene Jungfrau Natur Güte IST, hat Uns, die Wır VOINl früher Jugend
Jungfrau, unbefleckt empfangen, Gottes un: der Men- die hehre CGottesmutter MNı{ INNISCK Andacht verehren,
schen Mutter, ohne Unser Verdienst erwählt, durch den Wahrspruch

Unseres San Lehramtes bekräftigen und IN1ıTt 111I-Wır gylauben der Yanzch Jut unNnseres erzens, tumsloser Erklärung feststellen: Es 1St 11NCc VO Himmelda{fß du MMI Leib un Seele glorreich aufgenommen biıst
den Hımmel dir die Chöre der Engel un dı  S  a geoffenbarte Wahrheit, daß die erhabene, VO  3 der Erb-

Scharen der Seligen als ıhrer Königın huldigen schuld freıie un: jungfräuliche Gottesgebärerin MiIt Seele
un Leib den Hımmel aufgenommen worden 1SLEWır uns MILL ıhnen Lobpreis des Herrn, der

dich über alle Geschöpfe erhobh un huldigen dir M1 Deswegen ertüllt Uns TIrost un Freude, WIC Wır Uns
ihnen Verehrung un: Liebe auch gestern NN1S gefreut haben, alls ıhr großer

Wır WISSCH, da{ß dein Blick der zarter Zahl Uns, die Wır die Vollmacht Unseres heiligen
Mutterliebe autf der demütigen un: hienieden leıdenden Amtes ausübten geschart €S seid un durch EeUTC

Menschengestalt Jesu ruhte, Nu  $ Hiımmel der VO1L- Gegenwart WTG vorherigen, fast EINSTUUMMISCH Urteile
klärten Menschheit der ungeschaffenen Weiısheit siıch freut bestätigt habt, zugleich als Zeugen des Glaubens

Herden hinsichtlich dieses gyrofßen Geheimnisses, das Gottun daß die Freude deiner Seele der Schau des drei-
und Nsere Mutter etrifitGottes dein Herz auf Jubeln äßt selıgem Ent-

zücken Es 1LST fürwahr C11NC xroße Stunde, die Wır IMI euch VeOE1'-

bringen Wenn Wır die Vorgänge ZUT Zeıt des Allgemei-Und WITL AT Sünder, deren Leib den Aufschwung der
nen Vatikanischen Konzıils ausnehmen, 1ST der Kirchen-Seele hemmt WIFLr flehen dich Läutere NSsere Sınne,

da{ß WITL lernen, schon hienieden, der Lockun- geschichte eın Fall ekannt der ine größere Schar
SChH der Geschöpfe, Gott lıeben un:! NUu  $ Ihn allein! VO  ; Bischöfen als den Nachfolger des Apostelfürsten

umgeben hätte Die Fortschritte der Technik un: dieWır vertrauen darauf, daß du voll Erbarmen nıeder-
schaust aut NSCIC Nöte un MHSCHE Ängste, auf SGT C organısatorische Erfahrenheit haben dies großen
Kämpfe un: SE NS Schwächen: da{ß du dich MI uns Nutzen der kirchlichen Einheit ermöglicht Deshalb Sagchı

Wır dem vorsorgenden Gott Dank dafür, daß JENC Er-freust unseren Freuden un UuUNsSeEIenN Sıegen un
daß du die Stimme Jesu hörst, die dır VO  3 jeden rungenschaften die heutige eit allen, der sich
VO  3 Uuns, WIC VO  - SCLNECINMN geliebten Jünger, Sagt durch den Antrieb der himmlischen Gnade sowohl be1
Sieh da dein ınd den geweihten Hırten WI1e be] den ıhrer orge 11VCOLI-

Tauten Gläubigen vielleicht mehr denn JC uUuVOo C1inHnUnd WIFT, dıe WIr dich als MASCGHG Multter anrufen, WIL
machen dich, WIC Johannes, ZUur Führerin, Kratt leidenschaftlicher Wounsch nach Einheit regLt
un I rösterın unNnseres irdischen Lebens Wenn ihr Aaus entlegenen Ländern, VO'  3 den außersten

Enden der Weltr jer ZUS ammengekommen seid 1STtWır ylauben, da{fß deine ugen, die welinfen über
1nNne VO  Z Jesu Blut benetzte Erde, sıch auch heute noch das C1in un: klares Zeugnis für die Natur der
auf NSCIC Welt richten, die voll 1ST VO  - Krıiegen, Ver- Kırche ChfIstn die ıhrem Bereich un: ihrem Schoß

alle Völker umtaf(lrt In dem mannigfaltigen Schauspielfolgungen und Unterdrückungen der Gerechten un der
Schwachen. das dieses Heilige Jahr W IC eın anderes VOor ihm bot;
Und WITL erhoften ı dem Dunkel dieses Tales der 1 rä- 1STt diese e Zusammenkunft und Versammlung gleich-
He  - VOIl deinem himmlischen Lichte un deinem milden SE der Höhepunkt, da MI1 besonderer Deutlichkeit

beweist, WI1C die Katholiken aller Stimme un: ZungenErbarmen Hıiıltfe unseren Herzensnöten, den He1ım-
Glauben un: der Liebe zusammenwachsensuchungen der Kırche un uUnNSeETES Vaterlandes

Wır glauben endlich daß du der CWISCH Herrlich-
keit, umkleıidet M1 der Sonne und ML Sternen bekränzt, Das Fernbleiben der östlichen Weolr
nach Christus die Freude un die Wonne aller Engel un Doch können Wır Unserem bitteren Schmerz nıcht
Heiligen bist. verschweıgen, W 4s nıcht durch die Schuld der Kirche
Und WITLr Erdenpilger bliıcken ı festem Glauben die sondern durch außere Gewalt un Zwang veschieht. Le1i-
künftige Auferstehung aut dich, Leben, NSCIC der fehlen C rEN Reihen un der Schar der Pilger
Wonne un SC Hoffnung; zıeh uns Liebe dir die Christgläubigen aus NCN Ländern, denen die
un: u1ls dereinst nach diesem Elend Jesus, die Freiheit fehlt, sich friedlich MI1 den Glaubensbrüdern 1

dieser ehrwürdigen Stadt, der geliebten un ebandengebenedeite Frucht deines Leıibes, Zulge, milde, suße
Jungfrau Marıa Heımat und Hauptstätte des christlichen Erdkreises,

PIUS eb treften. EUETSTC, der heiligen Freiheitsrechte beraubte
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